
Besjprechungen
Literatur Bekennende Dichtung. Zwei Dichterbildnisse.

icarda Huch un Hermann Hesse. Von
AÄAdalbert Slifter Mensch und Wirklichkeit. Reinhard Buchwald. Stuttgart, S.-Hirzel-
Studien seinem klassischen Stil. Von He Verlag, (Ö( S Geb :
INann Kunisch. (196 S Berlin, Verlag Buchwald ist den beiden Dichtern pPCI-
Duncker Humblot. Geb DM 0.8  © sönlich befreundet. Sein „ehrfürchtiges‘‘ Ur-

teil ol zugleich das Werk der beiden alsIn seinen Studien über Stifter geht der Hilfe ZUTTF Krhellung un! Überwindung uUuUNse-Verfasser VOINl des Dichters ‚„„Mappe mMelines
TELr Gegenwart erwelsen. Ricarda Huch hatUrgrofßvaters“ QUS, die Z.U Nachweis der ın Dichtung, historischen Werken un reli-'Titel angedeuteten Grundweise der Dich-

tung Stifters, des klassischen Stils, als hbe- g1ösem Bekenntnis die Aufgabe des deut-
sonders geeignet ansıeht. Diese ist nach schen Menschen dargestellt. Zur gleichen
der Interpretation des Verfassers die Zeit, da Thomas Mann den Menschen als

Krgebnis se1N€ESs Milieus zeıgte, W16S S16 aufkünstlerische Krscheinungsform der Vo Stif- die gottgewollte Kigenständigkeit und Ver-ter als ‚„einfaches Leben‘‘ erkannten und O —
suchten Grundform menschlichen Seins. as- a  I”  ng der Person hin, die Im religiösen
sischen Stil un:‘ einfaches Leben siecht der Glauben ıIn der Gefolgschaft Luthers ih-
Verfasser als zwelı Ausdrücke für eın  2 un! EL Vollendung kommt. Die Gemeinsamkeit

der aus iıhrer gottgewollten Innerlichkeitdasselbe d} Un: se1ne Studien gliedern S1C. wirkenden Menschen kann die ‚„‚deutscheuntfer diesen beiden Bezeichnungen als 'Litel Tradition‘‘, das, Reichsgedan-der Hauptabschnitte. ken des Mittelalters Wirklichkeit War, WI1e-Kunisch steht mıft SeINeETr Auffassung VO  - der erstehen lassen.Stifters W esen un:' Dichtertum teilweise ın ermann Hesse ist Ethiker, der sich mıtGegensatz bisherigen Stifter-Interpreta- der Jugendbewegung aus dem materlalisti-tiıonen., Vor allem aber wendet sich dage- schen Bürgertum befreite, den Kampf ZWI1-
SCH, Stifters Werk NUur melancholische schen Geist unı Fleisch auskostete undResignation sehen. Hinter des Dichters
Wollen, hinter seıinen Gestalten und Pro-

schliefslich Glasperlenspiel die Möglich-
blemen lie die Breite abendländischer

keiten der Selbstverwirklichung darstelt.
Höchstes 1e1 ıst die Vergelstigung, ın derUÜberLlieferung und Gesittung. Das Ganze der Mensch seine eigene Zwiespältigkeitbiete 81C. den dre  1 Daseinskreisen VO überwindet und die VWelt ordnet. In einıgenNatur, Mensch und Gott dar Der mittlere (blassen! AÄußerungen spricht Hesse S02adieser drei Kreise steht ım Vordergrund der

Darlegungen, weiıl das Verhältnis VON Mensch
VOIN Schöpfer: „Sein Finger waltet tief Im

atur un Gott die Mitte des Stifter- ehm Er freut S1C. Er gestaltet.“ Buch-
ald scheint die Vereinigung der Ordnungs-schen Anlıegens bildet. Für die heutigen Aus- welten von Huch un: Hesse genugen,einandersetzungen eın Bild (0)88 Men- das Chaos uUunNnseTeTr eıt bezwingen. .. Wennschen glaubt der Vertasser ın Stifters Werk fromme un:‘ gewissenhafte Menschen g-wichtige Hinweise gefunden haben, 1el-

fältigere, reinere und gültigere als irgendwo
w1sSSse Dinge, deren Kxistenz weder beweis-
bar noch _ wahrscheinlich ist, S1E SEWISSET -SONS nach Goethe. araus ergibt S1C. die maßen als seiende Dinge behandelten, WL -Hochschätzung Stifters, die ın dem Buche den sS1€e dem eın und der Möglichkeit des

ZUIN Ausdruck kommt. Geborenwerdens einen Schritt näher geführtMichalitschke werden.“‘ Ricarda Huch würde, bei aller An-
erkennung VO. Hesses Dichtertum, diese
Verschmelzung ablehnen. uch S1e selhstHugo Von Hofmannsthal. ank und Gedächt- verbleibt, be1i voller W ürdigung ihrer dich-nN1ıs. Von tto Heuschele. Mit einem An- terischen Kraft und menschlichen Ausgeglı-hang: Aus Briefen Hugo VO  a Hofmannsthals chenheit. allzusehr ın dem ästhetischen. PSY-den Vertasser. Freiburg 1LBL Verlag

Karl Alber (99 S Geb D 520} wahrhaft erlösenden und erlösten Weltbildes
chologischen unı subjektiven OorTaum eines

Der Verfasser legt hier 1ne Reihe VO  } Becher
Arbeiten VOor, ın denen sich als begelster-
ter Schüler und reiter Kritiker ın das Werk Hermann Hesse. Studien Werk un: Innen-
Hoimannsthals vertieit. Er WIT"“ seliner Gröfße welt des Dichters. Von Richard Matzıggerecht. Die Auftfsätze machen deutlich., w1€e

den Di 5.80
(146 S Stuttgart, Reclam-Verlag. Gebun-

wen1g bisher unternommen wurde, den Dich-
Ler; der das Anthropologische hıs 1Ns Iheo- Von großer Liebe und: großer Verehrunglogische hinein verfolgt, prüfen, obh se1ın gegenübher Hermann Hesse SIN die Studien
gehaltvolles, ber uch gebrechliches Oster- etragen, ın denen Richard Matzig sowohl
reichertum stark Hu  ie)] ıst, In der gegenwär- den künstlerischen Gestalter als auch den
tıgen eıt bestehen un! das Kwige, das Seelenforscher 711 erfassen und vermitteln

sucht. In dem einleitenden Charakterbild desüberall LZeitgebundenen sah, als {Tra-
gende Kralit auch iın der etzten Erschütte- Dichters sieht als Grundzug dessen 7 wie-
rungs darzutun. Becher spältigkeit, die romantische Spaltung se1nes
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